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JUlgimiint

£)r_an ber fd)tt)eijcrifc^en %xmtt.

per 55djtaet3. JHUit5ncttfd)rift XXXI. <3al)rganfl.

miel, 22. Remter. X. 3a$rganft. 1864. Nr. 417.

©ic fcfewet5erif*c ÜJiititdrjeitunfl crfdjeiwt in t»6*cntttd)Ctt ©oppetnummern. ©er $reü bis (Snbe 1864 tft franfo bur<$ bte

ganje ©cfyweij. $t. 7. —. ©ic SScftcttungcn werben birett an bte 23crlaa«tjanblung „bie © (fett eigfe aufertf (fee SBerlagSbutfe*
feanblung in ©afel" abrefftrt, ber SSetrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd.) SJtadjnaime erbeben.

SSerantworttt*er föebaftor: Dberftl. SBielanb.

Happort bt* eürgen. Jftüttärtrepattement* über

bit bitft* 3&t)x abgehaltenen 3nfanterie-

5tt)ießfd)ulett.

SBir feabett bie ©fere, Sfenen folgenbe SRütfeeüun*

gen über bie brei ©*ieff*ulett für Dfftgiere unb

Unteroffigiere ber Snfanterie beS SluSgugeS gu ma*

*ett, wel*e im tatifettben Safere itt Vafet ftattge*
fttitben feabett.

Sie Snfpeftion biefer ©*ttleit wttrbe beut Herrn
eibgen. Dberften ©*warg oon Stara«, baS Kom*
manbo berfelben, fowie bie Snfttuftiott bem 4>erm

eibgett. Dberftlieut. oau Ver*em übertragen.

Sn bie erfte ©*wle, oom 6. bis 25. Sinti, wur*
bett bie Dfftgiere ber Vataittone Rr. 1 biS unb mit
Rr. 42 einberufen, 43 an ber 3«fel/ tooüon 6 Haupt*
teilte, 6 SieuteitantS unb 31 UttterlieittenaittS.

Sltt ber gweüett ©*ule, oom 11. bis 24. ©ept.,
nafemett Unteroffigiere ber Vataittone Rr. 1 bis 42,
ebenfalls 43 an ber ßafel, Wooon 1 Slbiutant, 7

getbweibel, 20 SBa*tmeifter ttttb 15 Korporale Sfeeil.

Stt bit brüte ©*ttle, üom 2. bis 15. Dftober,
rüdten 45 Unteroffigiere ber Vataittone Rr. 43 bis

84 ein, woüott 6 getbweibel, 24 SBa*tmeifter tmb

15 Korporale.

Sem Kommanbanten würben für ben KurS I. üier

Snftruftoren II. Klaffe, für btn KurS II. mtb III.
fe*S Snftruftorett IL Klaffe ber Snfanterie beigege*

ben, wet*e ben ©*iefuntcrrt*t in ber Snfanterie*
Snftritftoreitftfettle fpegiett befolgt featten.

Sem Slbjutanten ber ©*nlen, Herrn ©tabSfeanpt*

mann SRarcttarb, würbe bie Veforgung beS SRate*

rietten unb bie güferung ber ©*ieffontrottett über*

trage«.
Vei ieber ©*ttle funftionirteit 1 Dbergeiger, SjSlan*

tottS tmb Samboitrett.
SaS ©*ttlperfonal war in ber Ktitigentfealfafertte

imtergebra*t.

Sie ©*üi$ettmatte atS ©rergier* imb @*üfpta$
Wttrbe gwedmäfig feergeri*tet.

SaS gegeitfeitige Verfeatten ber Dfftgiere unb Un*
terofftgiere oerftfeiebener 3«nge ttttb Katttone lief
ni*ts gtt wüttftfeett übrig.

Ser ©efimbfeeitSgwftaiib war fefer gut.
Sluf unfern Slntrag feeftfelof ber fe. VunbeSratfe

bie Verabfotgung eines VeitrageS oon gr. 1 per

©*üter, wetefeer gtt @*iefPrämien oerwenbet wnrbe.

Stuf biefe allgemeinen Stngabeti, wet*e ft* auf
fämmtli*e ©*ttlen feegtefeett, taften wir tto* folgenbe

SetailSbemerfttngen über btn DfffgürSfitrS imb bit
Kurfe für Unteroffigiere folgen.

Ser ©ang beS KurfeS Rr. 1 (43 Dfftgiere) war
bemfenigett ber Kitrfe oon 1862 ttnb 1863 äfettlt*,
mit wenigen Slenberimgen, wet*e bk ©rfaferungeti
erforberten, war ber babei befolgte Unterri*tSplatt
ber gtei*e.

Ser tfeeoretiftfee Unterri*t wttrbe in beiben ©pra*
*ett bur* bett Kommatibanteti ertfeeilt, ber att bie

©*ieftfeeorie genaue uttb praftiftfee Säten über bie

gtugbafen tmb bie SBüftmg tmferer Sttfattterüfeattb*

feuerwaffett attfnüpfte; ieber ©*üfer hatte feine Ro*

tigen itt ber gorm oon gragen nnb Slntworten itt
ein Heft eittguftfereibett. Sie münbti*ett Sßrüftmgeti

ttnb bie ©inft*t ber Hefte babtn btn VeweiS getet*

ftet, baf bem tfeeoretiftfeen Unterricht mit Slnfmerf*

famfett gefolgt tmb baf berfelbe begriffen worben war.

Ser Unterri*t über Romenftatur erftredte ft*
auf bie betaittirte Kenntnif ber SBaffett, wel*e ber*

malen bei tmS gebratt*t werben imb beS neuen ®e*

wefereS. Slm ©efetuferamett waren bit Dfftgiere ni*t
nur im ©tanb bie gragen gu beantworten, fonbern

att* felbft tto* git erftären uttb gu imterri*tew.

Sie Vorübungen umfingen bie H«tibgriffe, bie

Slbgabe uttb baS Kommanbo ber SRaffen* uttb Ket*

teufeuer, bie Slttftfelagübungett, baS @*ief en ab bem

Vod, baS ©*iefett mü Kapfeltt unb ©rergierpatro*

neu imb fo weit tfewnti*. baS Siftaitgettftfeüfcen.

Ser Unterri*t itt biefett Vorübimgen wurbe mit

©orgfalt unb auf eine SBeife ertfeeilt, baf bie @*ü*
ler in ben ©taub gefefct wuxbtn, ifererfeitS unter*
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Rapport des eidgen. Militärdepartements über

die dieses Ishr abgehaltenen Infanterie-
Schießschulen.

Wir haben die Ehre, Ihnen folgende Mittheilungen

über die drei Schießschulen für Offiziere und

Unteroffiziere der Infanterie des Auszuges zu
machen, welche im laufenden Jahre in Basel stattgefunden

haben.

Die Inspektion dieser Schule« wurde dem Herrn
eidgen. Obersten Schwarz von Aarau, das

Kommando derselben, sowie die Instruktion dem Herrn

eidgen. Oberstlieut. van Berchem übertragen.

In die erste Schule, vom 6. bis 25. Juni, wurden

die Offiziere dcr Bataillone Nr. 1 bis und mit
Nr. 42 einberufen, 43 an der Zahl, wovon 6 Hauptleute,

6 Lieutenants und 31 Unterlieutenants.

An der zweiten Schule, vom 11. bis 24. Sept.,
nahmen Unteroffiziere der Bataillone Nr. 1 bis 42,
ebenfalls 43 an der Zahl, wovon 1 Adjutant, 7

Feldweibel, 20 Wachtmeister und 15 Korporale Theil.

In die dritte Schule, vom 2. bis 15. Oktober,
rückten 45 Unteroffiziere der Bataillone Nr. 43 bis

84 ein, wovon 6 Feldweibel, 24 Wachtmeister und

15 Korporale.

Dem Kommandanten wurden für den Kurs I. vier

Jnstruktoren II. Klassc, für den Kurs II. und III,
sechs Jnstruktoren II. Klasse der Infanterie bcigege-

ben, welche den Schießuntcrricht in der Jnfanterie-
Jnstruktorenschule speziell befolgt hatten.

Dem Adjutanten der Schulen, Herrn Stabshauptmann

Marcuard, würde die Besorgung des Materiellen

und die Führung der Schießkontrollen über

tragen.
Bei jeder Schule funktionirten 1 Oberzeiger, Plan

tons und Tambouren.
Das Schulpersonal war in der Klingcnthalkaserne

untergebracht.

Die Schützenmatte als Exerzier- und Schießplay
wurde zweckmäßig hergerichtet.

Das gegenseitige Verhalten der Offiziere und
Unteroffiziere verschiedener Zunge nnd Kantone ließ
nichts zu wünschen übrig.

Der Gesundheitszustand war sehr gut.
Auf unsern Antrag beschloß der h. Bundesrath

die Verabfolgung eines Beitrages von Fr. 1 per
Schüler, welcher zu Schießprämien verwendet wurde.

Auf diese allgemeinen Angaben, welche sich auf
sämmtliche Schulen beziehen, lassen wir noch folgende

Detailsbemerkungen über den Offizierskurs und die

Kurse für Unteroffiziere folgen.
Der Gang des Kurses Nr. 1 (43 Offiziere) war

demjenigen der Kurse von 1862 und 1863 ähnlich,

mit wenigen Aenderungen, welche die Erfahrungen
erforderten, war der dabei befolgte Unterrichtsplan
dcr gleiche.

Der theoretische Unterricht wurde in beiden Sprachen

durch den Kommandanten ertheilt, der an die

Schießtheorie genaue und praktische Daten über die

Flugbahn und die Wirkung unserer Jnfanteriehand-
feuerwaffen anknüpfte; jeder Schüler hatte seine

Notizen in der Form von Fragen und Antworten in
ein Heft einzuschreiben. Die mündlichen Prüfungen
nnd die Einsicht der Hefte haben den Beweis geleistet,

daß dem theoretischen Unterricht mit Aufmerksamkeit

gefolgt und daß derfelbe begriffen worden war.
Der Unterricht über Nomenklatur erstreckte sich

auf die detaiUirte Kenntniß der Waffen, welche

dermalen bei uns gebraucht werden und des neuen

Gewehres. Am Schlußexamen waren die Offiziere nicht

nur im Stand die Fragen zu beantworten, fondern

auch felbst noch zu erklären und zu unterrichten.

Die Vorübungen umfingen die Handgriffe, die

Abgabe und das Kommando der Massen- und Ket-

tenfcuer, die Anschlagübungen, das Schießen ab dem

Bock, das Schießen mit Kapseln und Exerzierpatronen

und so weit thunlich das Distanzenschätzen.

Dcr Unterricht in diesen Vorübungen wurde mit

Sorgfalt und auf eine Weise ertheilt, daß die Schüler

in den Stand gesetzt wurden, ihrerseits unter-
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rüfetett gu fottiictt. Herr eibgcit. Dberft ©*warg
fpri*t über bie SPrägiftott ttnb bie Sei*tigfeü, mit
wet*er bie Dfftgiere am ©*tuffe ber ©*ule ifere
SEBaffett feanbfeabten, feine üotte Slnerfennuttg auS.

3ielf*iefübungeu fanben mit bem umgeänberteit
Snfanteriegewefer uttb bem Sägergewefer ftatt. ©S

wurben 80 ©d)üffe mit bem erftern wnb 220 mit
tefcterm per SRann getfean.

Sie oerftfeiebenett Uebungen unb bie bafeerigen

©rgebniffe ftnb in ben brei na*ftefeettben Säbelten
aufgegei*nct. 3m Verglei*e mit ben Säbelten frü*
feerer Sat)re barf befeauptet werben, baf fte ni*t
unter uttb in gewiffen fünften ob bett ©rgebttiffett
ber ©*ieff*uten oon 1862 unb 1863 ftefee». (©iefee
SabeUen Rr. 1 nnb 2.) Sie Sabette Rr. 3, wel*
*e baS ©rgebnift ber Verglei*Sf*üßen entfeätt, geigt

f*on na* bem Unterricht über bit Vorübungen ei*

nett bebeutenben gortftferüt in ber ©*ieffertigfeü.
Sie umgeänberteti ©ewefere würben burd) baS

3eugfeawS Vafel, bie 3«9ergewcfere bur* baS eibg.
Sepot in Sttgem geliefert.

Sie S«gergewefermimitiott (Vufeotgergeftfeof) fam
attS bent Saboratorium itt Sfeun uttb war auSgc*
gei*ueter Dualität.

Ser gute Unterfealt unb bie Reittti*feit ber SBaf*
fett, wel*e bie Dfftgiere wäferenb ber gangen @*ule
felber beforgten, liefen ni*tS gu wünf*en übrig.

Sie Veri*te beS SnfpeftorS uttb beS Komman*
banten über bie StuSwafel ber ©*üter tauteu güti*
ftig. ©S befanben ftd) febo* unter benfetben einige
Dfftgiere, bie auS biefen ober ieneti ©rünbeu gtt bem

©pegialbienft ni*t gang paftett.
Sn biefer Vegiefeung muffen wir bie Slitcmpfefe*

hingen, bie wir ftfeon mefermatS gema*t feabett, wit-
berfeoten. Samit biefe ©*uleu iferen Rufcen feaben,

ift tttiumgängli* notfewenbig, baf bk bagtt berufe*
neu Dfftgiere intelligent unb SRütfeeititttgSgabe be*

ftfcettb feien; bief ift baS Haupterforbernift. ©S ift
flar, baf bie ©*üler aufterbem ni*t an pfet)ftf*en
©*wä*ett (wie tterobfeS ßittevn, f*le*teS ®eft*t)
leiben, bit am ©rtangeti einer gewiffen ©i*erfeeü
im ©*iefen fetttberti* ftnb.

Sie ©*uten Rr. 2 unb 3 waren für Unterofft*
giere feere*ttet tmb ifere Sauer wurbe bafeer auf 14

Sage feftgefcfct. @S war ber erfte Verfu* Unter*
offigiere an einem fol*eu Unterricht genofftg gtt ma*
*en. SRait battt bafeer oorerft gu fonftatiren, bis

gu wet*em Sßunft biefer Unterricht benfetbett nötfeig

war unb mit Vegugnafeme auf bie bifponibte 3eü,
ft* über baS erreüfete ©rgebnif Re*nung gu legen.

3n biefem 3^edc haben wir ben Herrn eibgen.

Dberft ©*warg ermä*tigt, bk beiben ©*uten ge*

natt gtt infpigiren, fowofet am Veginn als am ©*lttffe
berfelben.

Sie begügli*ett SnfpeftiotiSberi*te fotttteti in bie*

fer Htnft*t in folgenben gwei Vemerfnttgett refümirt
werbeit:

1) Ser ©tattbpttttft ber Unteroffigiere war beim

©inrüdeti in bie ©*ulett fowofel in ben tfeeorctif*ett
als praftif*en ©*ieffentitttiffett eitt fefer imglei*er
unb im Slttgemeitteti ein fefer ungenügeitber.

2) Slm ©*luffc beiber Kurfe featten bie Unter*
offtgiere iu ber Snftruftion einen befriebigenben
©tanbpunft erreicht, wotta* ber iu einem 3eüraunt
üott gwei SBo*en gemaefete gortf*ritt als ein auf*
fatteuber begei*net werben muf.

Ser ©ang beiber ©*ulen war in ieber Vegiefeung
ein fefer feefriebigenber.

Ser gute SBitte ber ©*üter, bie oerfeättttifmäfig
ftarfe Slngafel Snftruftoren, bie Sfeätigfeü, bie beim
Unterliefet eutwidett werben fonnte, wogu baS gün*
ftige SBetter oiet beitrug, bie gwedmäfige Verwen*
bung ber SlrbcitSftunben — ertaubten bett Unter*
offtgieren in gwei SBocfeeit einen beinafee ebenfo oott*
ftättbigen Unterricht, namentli* in ber praftiftfeett
Ri*tung gtt ertfeeilett als ben Dfftgieren itt iferem

breiwo*entti*en Kurfe.

Sn ber Sfeeorie begnügte matt ft* mü ber Sar*
ftettung ber ©tementargmnbfä$e nebft praftif*en
Säten, weldje burd) Verfu*e auf bem Serraitt er*
läutert wttrbett.

Sie Romenftatur ttttb bie eingefeenbe Kenntnift
ber SBaffen würben mit grofer ©orgfalt getefert.
Sie begügli*e ©*tufprüfttng war im attgemeinen
fefer befriebigenb.

Sie erften Sienfttage würben beit Vorübungen
gewibmet, bereu 3^edmäfigfeü wieberum bur* bie
raftfeen gortf*rüte, wel*e itt beu H«nbgriffen unb
ber ©*iefft*erfeeü gcma*t wurben, ft* feerauSge*

ftettt feat.

Sie Snftruftion ber Vorübungen wurbe wäferenb
ber gangen Sauer ber @*uten ftetS wieberfeolt, fo

baf am ©*tuffe berfelben ieber Unterofftgier (mefer
ober miitber \e na* ber gäfeigfeit ber ©ingelnen)
bie Sabung, bie geuer unb bie Slnftfetagüfeuitgeu fei*
ber inftruiren fönnten.

SaS Siftangenf*ä|cn wurbe ebenfalls, utib fo

weit eS bk 3eü erlaubte, praftifd) eingeübt.
Sie 3tetf*iefübuitgett waren benietiigen in ber

©*ute für Dfftgiere äfenli* unb wurben auch glei**
mäfig geleitet.

Ser Stbgabe ber SRaffenfetter wurbe gang befon*
bere Slufmerffamfeü geftfeenft.

Sie Vorübungen uttb 3ülf*tefübungett (SRaffen*

feuer, Kettenfeuer :c.) würben tfeeitweife in SRarf**
tenue mit bepaeftem Somifter attSgefüfert.

Sn ieber @*ute wttrbett per @*üler 80 @*üffe
mit bem umgeättberten ©ewefer unb 220 bis 230

@*üffe mit bem Sägergewefer getfean. Sie ©*ief*
tabetten entfeatten bie. bezüglichen Uebungen unb @r*

gebniffe. Sediere geigen üiel Slnatogie mit benfeni*

gen, wetd)e in ben biSfeerigen ©*ieff*tttett ergiett

worben ftnb. (©. SabeUen Rr. 1 unb 2). Sie
Sabette Rr. 3 geigt ebenfalls bie bis gum ©*lttffe
ber Kurfe gema*ten gortftferüte.

Ser Unterfealt unb bie Reinlt*feü ber SBaffett

liefen ni*tS gu wünftfeen übrig.
Ser Kommaitbattt ri*tete ni*t nur feine Sluf*

merffamfeit auf ben ©pegiattmterri*t im ©*iefcn,
fonbern aud) bie gefeörige H««^a^u«Ö bei innern

SienfteS, ber SiSgiplin, ber Reinli*feü, ber Sßa*

düng unb ber 3ünmerorbnwttg. Hierüber wurbe
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richten zu könncn. Herr eidgcn. Obcrst Schwarz
spricht über die Präzision und dic Leichtigkeit, mit
welcher die Offizierc am Schlusse der Schule ihre
Waffen handhabten, seine volle Anerkennung aus.

Zielschießübuugen fanden mit dem umgeänderten
Jnfanteriegewehr und dem Jägergewehr statt. Es
wurden 80 Schüsse mit dem erstern und 220 mit
letzterm per Mann gethan.

Die verschiedenen Uebungen und die daherigen
Ergebnisse stnd in den drei nachstehenden Tabellen
aufgezeichnet. Im Vergleiche mit den Tabellen
früherer Jahre darf behauptet werden, daß sie nicht
unter und in gewissen Punkten ob den Ergebnissen
der Schießschulen von 1862 und 1863 stehen. (Siehe
Tabellen Nr. 1 und 2.) Die Tabelle Nr. 3, welche

das Ergebniß der Vergleichsschicßen enthält, zeigt
schon nach dem Unterricht über die Vorübungen
einen bedeutenden Fortschritt in der Schießfertigkeit.

Die umgeänderten Gewehre wurden durch das

Zeughaus Basel, die Jägergewehre durch das eidg.
Depot in Luzern geliefert.

Die Jägergewehrmunition (Buholzergeschoß) kam

ans dem Laboratorium in Thun und war
ausgezeichneter Qualität.

Der gute Unterhalt und die Reinlichkeit der Waffen,

welche die Offiziere während der ganzen Schule
selber besorgten, ließen nichts zu wünschen übrig.

Die Berichte des Inspektors und des Kommandanten

über die Auswahl der Schüler lauten günstig.

Es befanden stch jcdoch untcr dcnsclbcn einige
Offizierc, die aus diesen oder jenen Gründen zu dem

Spezialdicnst nicht ganz paßten.

In dieser Beziehung müssen wir die Anempfehlungen,

die wir fchon mehrmals gemacht haben,
wiederholen. Damit diese Schulen ihren Nutzen haben,
ist unumgänglich nothwendig, daß die dazu berufenen

Offiziere intelligent und Mittheilungsgabe
besitzend seien; dieß ist das Hauptcrforderniß. Es ist

klar, daß die Schüler außerdem nicht an physischen

Schwächen (wie nervöses Zittern, schlechtes Gesicht)
leiden, die am Erlangen einer gewissen Sicherheit
im Schießen hinderlich sind.

Die Schulen Nr. 2 und 3 waren für Unteroffiziere

berechnet und ihre Dauer wurde daher auf 1ä

Tage festgesetzt. Es war der erste Versuch
Unteroffiziere an cinem solchen Unterricht genössig zu
machen. Mau hatte daher vorerst zu konstatiren, bis

zu welchem Punkt dieser Unterricht denselben nöthig
war und mit Bezugnahme auf die disponible Zeit,
sich über das erreichte Ergebniß Rechnung zu legen.

Zu diesem Zwecke haben wir den Herrn eidgen.

Oberst Schwarz ermächtigt, die beiden Schulen
genau zu infpiziren, sowohl am Beginn als am Schlusse

derselben.

Die bezüglichen Jnspektionsberichte können in dieser

Hinsicht in folgenden zwei Bemerkungen resümirt
werden:

1) Der Standpunkt der Unteroffiziere war beim

Einrücken in die Schulen sowohl in den theoretischen
als praktischen Schießkenntnissen ein sehr ungleicher
und im Allgemeinen ein sehr ungenügender.

2) Am Schlüsse beider Kurse hattcn die
Unteroffiziere in der Instruktion einen befriedigenden
Standpunkt erreicht, wonach der in einem Zeitraum
von zwei Wochen gemachte Fortschritt als ein
auffallender bezeichnet werden muß.

Der Gang beider Schulen war iu jeder Beziehung
ein sehr befriedigender.

Der gute Wille der Schüler, die verhältnißmäßig
starke Anzahl Jnstruktoren, die Thätigkeit, die beim
Unterricht entwickelt werden konntc, wozu das günstige

Wetter vicl beitrug, die zweckmäßige Verwendung

der Arbeitsstunden — erlaubten den
Unteroffizieren in zwei Wochen einen beinahe cbcnso
vollständigen Unterricht, namentlich in der praktischen
Richtung zu ertheilen als den Ofsizieren in ihrem
dreiwöchentlichen Kurse.

In der Theorie begnügte man sich mit der
Darstellung der Elementargrundsätze nebst praktischen
Daten, welche durch Versuche auf dem Terrain
erläutert wurden.

Die Nomenklatur und die eingehende Kenntniß
der Waffen wurden mit großer Sorgfalt gelehrt.
Die bezügliche Schlußprüfung war im allgemeinen
sehr befriedigend.

Die ersten Diensttage wurden den Vorübungen
gewidmet, dcren Zweckmäßigkeit wiederum durch die
raschen Fortschritte, welche in den Handgriffen und
der Schießsicherheit gemacht wurden, sich herausgestellt

hat.

Die Instruktion, der Vorübungen wurdc währcnd
der ganzcu Dauer der Schulen stets wiederholt, so

daß am Schlusse derselben jeder Unteroffizier (mehr
oder minder je nach der Fähigkeit der Einzelnen)
die Laduug, die Fcuer und die Anschlagübungen selber

instruiren konnten.
Das Distanzenschätzcn wurde ebenfalls, und so

weit es die Zeit erlaubte, praktisch eingeübt.
Die Zielschießübuugen waren denjenigen in der

Schule für Offiziere ähnlich und wurden auch gleichmäßig

geleitet.
Der Abgabe der Massenfeuer wurde ganz besondere

Aufmerksamkeit geschenkt.

Die Vorübungen und Zielschießübungen (Massenfeuer,

Kettenfeuer :c.) wurdcn theilweise in Marsch-
teuue mit bepacktem Tornister ausgeführt.

In jeder Schule wurden per Schüler 80 Schüsse

mit dem umgeänderten Gewehr und 220 bis 230
Schüsse mit dem Jägergcwehr gethan. Die
Schießtabellen enthalten die. bezüglichen Uebungen und

Ergebnisse. Letztere zeigen vicl Analogie mit denjenigen,

welche in den bisherigen Schießschulen erzielt

worden sind. (S. Tabellen Nr. 1 und 2). Die
Tabelle Nr. 3 zeigt ebenfalls die bis zum Schlusse

der Kurse gemachten Fortschritte.

Der Unterhalt und die Reinlichkeit dcr Waffen

ließen nichts zu wünschen übrig.
Der Kommandant richtete nicht nur seine

Aufmerksamkeit auf dcn Spezialunterricht im Schießen,

sondern auch die gehörige Handhabung des innern

Dienstes, der Disziplin, der Reinlichkeit, der

Packung und der Zimmerordnung. Hierüber wurde
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tfeeoretiftfecr Uitterri*t ertfeeilt unb ftete 3tufft*t ge*
featten.

Sie Snfpeftion über biefe Sienftgweige war eben*

falls befriebigenb unb bie ©*ulen ftnb ben Sfeeit*
nefement eine gute Snffrtiftioit gewefen.

Snt Sittgemeinen fann bie StuSwafel ber Unter*
offigiere, wel*e gu beiben ©*ulen einberufen wur*
ben, als eine glüdti*e begci*net Werbeit; auS ben

Rotigen über feben ©ingelnen ergiebt ft* iebo*, baf
einige SluSnafemen feieoon tei*t featten befeitigt wer*
ben fönnen. 3«ei Unteroffigiere, bie gur ©*ute ÜI
einrüdten, müften wegen Knrgft*tigfeü fofort ent*
laffen werbeit.

©S ift feier üiettei*t tto* ftfeärfer, atS wir bief bei
ben Dfftgieren getfean feaben, feeroorgufeeben, baf bie

SRilüärfeefeorben ber Kantone grofere Vorft*t in
ber SlttSwafel ber ©*üter anwenben fottten, unb
wir laben ©ie bafeer ein, falls bie Sfenen gugeftell*
ten 3engniffe gu wünftfeen übrig liefen, gefättigft gu

prüfen, ob bie Slrt unb SBeife, mit wel*er bie ©*ü*
ter attSgewäfett worben ftnb, itt Vegug auf beren

gäfeigfeit bie erforbertüfee ©arantie wirfti* bietet.

Unfer KreiSftfereiben oom 16. SRai, bie ©*ief*
f*ulen für Unteroffigiere betreffenb, ftferiefe üor, baf
feber ©*üter ein ttmgeänberteS (Vurttaitb=$relag)

©ewefer mitgubringen feabe unb ermächtigte bieieni*
gen, beren Kompagnie mit Sägergeweferen bewaffnet
ftnb, bk SBaffe, bie fte gewofettli* brau*ett, mitju*
nefemen. Siefe Vorftferiften würben niefet oon fämmt*
ti*ett Kantonen befolgt; eitte Slngafel Unteroffigiere
feradüe ttur bie S«gergewefere mit, einige ftnb felbft
ofene SBaffett eittgerüdt. ©*üler, wel*e feitt um*
geänberteS ©ewefer befafen, erfeietten fol*eS auS bent

3eugfeaufe Vafel, beitfeiügen, wel*e feine 3agerge*
wefere featten, würben SBaffen auS bem eibgen. Se*
pot Sugern gttgeftettt. ©inige ber mügebra*ten SBaf*
fen waren f*te*t uttb mufteu erfefct werben, eS ift
bafeer gu wünftfeen, baf inSfünftig für berartige
©*ulen bie SRatmf*aft nur mit orbonnangmäfigen
unb guten ©eweferen auSgerüftet werbe.

Sic StuSrüftung war im Sittgemeinen regtementa*

rif*, mit SluSnafeme ber Sornifterpadung, wet*e
itnüottftättbig war.

SBir laffen bie ©rgebniffe ber 3ülf*üfÜbungen in
ben brei bieffäferigett ©*ttlett folgen. Siefe Refuttate
ftnb in Sßrogenten aufgegei*net. Sa wo biefetben in
Vrü*en ttotirt ftnb, bebeutet bie erfte 3<*l bie SRannS*

treffer, bie gweite bagegen bie ©*eibentreffer. ©*ei*
bett unb Vitber etttfprc*ett ben SRafbeftimmttttgeti,
wct*e in unferm KreiSf*reiben üom 17. SRai ettt*

fealten ftttb.

Sabette dtx* 1. @*iefergebntffe mit bem umgeanbetten (23utnanb«^telaO ©ewefer.

geuerart.

©ingetttfeuer

„ Sttr*f*nitt
SßtotouSfetter

»

Rotteitfeuer
©tieberfeuer
®ef*wiubfeuer

ii
Kettenfeuer

Siftang. ©djetbe non

©*ritt.
200

'300
400
500

200—500
400
700
500
600
300
400

200-400
300—500

MD
6

6
6

6

6

6Vl8
eyI8
6Vl8

67»
6

6Vl8
6

6Vl8

Sßregente.
©*ute Rr. 1. ©*ule Rr. 2. ©*ute Rr. 3.

34/79
20/65
14/50

20/62
38
24
45
28

18/61

61

40/88
21/68
13/51
6/40

20/62
46
26
52
29

51

18/61

33/83
19/68
12/52
11/46
19/62

49
27
54
40

51

17/55

Sabette dtx* 2. ©*tefjetgebniffe mit bem SagetgettJefer.

geuerart.

©ingelnfeuer

(Sur*f*nitt)

„ (Sur*f*nüt)
SJStotonSfetter

Rottenfetter

Siftang.
©eferitt.

200
300
400
500

200—500
550
600
700
800

550-800
400
800
500

©djeifee non

guf Q ©*ute Rr. 1.

6

6
6
6

6

67.
6%
6%
6V9

67.
67l8
6718

67«

58/97
39/86
25/71
15/60
34/78
17/61
16/63
7/54
7/44

12/57
72

50
69

gS r o g e tt t e.

©*ute Rr. 2.

50/96
35/87
20/73
15/57
30./78

10/62
11/54

3/30
4/26
7/43
66
30
60

©*ute Rr. 3.

60/97
40/90
27/73
14/53
35/78
12/64
14/63
11/56
8/43

11/57
65
40
65
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theoretischer Unterricht ertheilt und stete Aufsicht ge-
halten.

Die Inspektion übcr diese Dienstzweige war ebenfalls

befriedigend und die Schulen sind dcn
Theilnehmern eine gute Instruktion gewesen.

Im Allgemeinen kann die Auswahl der

Unteroffiziere, welche zu beiden Schulen einberufen wurden,

als eine glückliche bezcichnct werden; aus den

Notizen über jeden Einzelnen crgicbt fich jedoch, daß

einige Ausnahmen hievon leicht hätten beseitigt werden

können. Zwei Unteroffiziere, die zur Schule HI
einrückten, mußten wegen Kurzsichtigkeit sofort
entlassen werden.

Es ist hier vielleicht noch schärfer, als wir dieß bei
den Ofsizieren gethan haben, hervorzuheben, daß die

Militärbehörden der Kantone größere Vorsicht in
der Auswahl der Schüler anwenden follten, und
wir laden Sic daher ein, falls die Ihnen zugestellten

Zeugnisse zu wünschen übrig ließen, gefälligst zu

prüfen, ob die Art und Weise, mit welcher die Schüler

ausgewählt worden sind, in Bezug auf deren

Fähigkeit die erforderliche Garantie wirklich bietet.

Unser Kreisschreiben vom 16. Mai, die Schießschulen

für Unterofsiziere betreffend, schrieb vor, daß

jeder Schüler cin umgeändertes (Burnand-Prelaz)

Gewehr mitzubringen habe und ermächtigte diejenigen,

deren Kompagnie mit Jägergewehren bewaffnet
sind, die Waffe, die sie gewöhnlich brauchen,
mitzunehmen. Diese Vorschriften wurden nicht von sämmtlichen

Kantonen befolgt; eine Anzahl Unteroffiziere
brachte nur die Jägergewehrc mit, cinige find selbst

ohne Waffen eingerückt. Schüler, welche kein

umgeändertes Gewehr besaßen, erhielten solches aus dem

Zeughause Basel, denjenigen, welche keine Jägergewehre

hattcn, wurden Waffen aus dem eidgen. Depot

Luzern zugestellt. Einige der mitgebrachten Waffen

waren schlecht und mußten ersetzt werden, es ist

daher zu wünschen, daß inskünftig für derartige
Schulen die Mannschaft nur mit ordonnanzmäßigen
und guten Gewehren ausgerüstet werde.

Die Ausrüstung war im Allgemeinen reglementarisch,

mit Ausnahme der Tornisterpackung, welche

nuvoUstäudig war.
Wir lassen die Ergebnisse der Zielschießübungen in

den drei dießjährigen Schulen folgen. Diese Resultate
sind in Prozenten aufgezeichnet. Da wo dieselben in
Brüchen notirt sind, bedeutet die erste Zahl die Mannstreffer,

die zweite dagegen die Scheibentreffer. Scheiben

und Bilder entsprechen den Maßbestimmungen,
welche in unserm Kreisschreiben vom 17. Mai
enthalten sind.

Tabelle Nr. 1. Schießergebnisse mit dem umgeänderten (Burnand'Prelaz) Gewehr.

Feuerart. Distanz. Scheibe von Prozente.
Schritt. FußüZ Schule Nr. 1. Schule Nr. 2. Schule Nr. 3.

Einzelnfeuer 200 6 34/79 40/88 33/83
300 6 20/65 21/68 19/68
400 6 14/50 13/51 12/52
500 6 — 6/40 11/46

„ Durchschnitt 200—500 6 20/62 20/62 19/62
Plotonsfeuer 400 6'/i» 38 46 49

700 6V.« 24 26 27

Rottenfcuer 500 6V.8 45 52 54

Gliederfcucr 600 6Vl» 28 29 40

Geschwiudfeuer 300 6 18/61 — —
400 6V,° — 51 51

Kettenfeuer 200-400 6 — 18/61 17/55
300—500 6Vl8 61 — —

Tabelle Nr. 2. Schießergebnisse mit dem Jägergewehr.

Feuerart.

Einzelnfeuer

(Durchschnitt)

„ (Durchschnitt)

Plotonsfeuer

Rottenfeuer

Distanz. Scheibe von Prozente.
Schritt. FußlH Schule Nr. 1. Schule Nr. 2. Schule Nr. 3.

200 6 58/97 50/96 60/97
300 6 39/86 35/87 40/90
400 6 25/71 20/73 27/73
500 6 15/60 15/57 14/53

200—500 6 34/78 30/78 35/78
550 6'/« 17/61 10/62 12/64

600 6V» 16/63 11/54 14/63

700 6'/« 7/54 3/30 11/56

800 6'/« 7/44 4/26 8/43

550-800 6V» 12/57 7/43 11/57

400 6V.8 72 66 65

800 6'/.« 50 30 40

500 6V.» 69 60 65
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Siftang. ©*eibe oon

©*ritt. guf D
©tiebcrfeuer 600 67,8
®cf*wiubfeucr 400 6

700 67m
Kcttenfetter 300—500 6

„ 400—600 6

500—700 67is
geuer auf bewegti*e ©d)eiben 300 674

ii ,i i, 400 674

% x o % t tt t e.

©efeule Rr. 1. ©*ule Rr. 2. ©efeuü Rr. 3.

57

18/62
52

16/57

58
23/58

47

12/53
40

13/57
9/40
41

25/59

54

17/60
52

22/64

52

18/59
14/46

Sabette dtx* 3. vS5etglei*enbe8 Riefen, 10 §*üffe im <_in&elnfeuet auf 400 S*titt.
(©*eibett üon 6 guf Q)

3eitpunft beS ©*iefen8.
©rfte Uebung (am erften Sag üott ieber ©*ttte)
3toeüe Uebung (na* ben Vorübungen)

Sritte Uebung (am ©nbe einer jeben ©*ttle)

©efeute Rr. 1. ©efeute Rr. 2. ©*ute Rr. 3.

12/45 19/55 11/45
23/74 12/55 20/68

(fefer f*te*teS SBetter.)

24/74 23/69 22/73

SBir gweifetn ni*t baran, baf, geftü^t auf bie ergfetten Refuttate, ©ie mit uns übergeugt fein wer*
ben, baf bie ©*ieff*ulen einem reellen Vebürfnif entfpre*en.

SEBir haben nun bie ©rfaferimgen oou ftebett üerf*iebettctt ©*utett unb bie babei ergieltctt glei*mäfigen
Refultatc wttrbett genügen, bie Rü$li*feit unb SBirfung biefeS Untcrri*tS feftguftetten, wir werben bafeer
bie ifem gebüferenbc ©teile bewaferen unb fo weit tfeunli* benfelben erweitern. SBir geben gu, baf biefe

©d)utett nur tta* unb na* uttb inbireft eine SBirfung auf bie Snftruftion ber Slrmee ausüben werben;
ber @*icfunterri*t hat tto* üiele Süden unb feine ©*wierigfeüen für bie SRaffe ber Snfanterie, biefe

muffen fo raf* als mogli* befeitigt werben, wenn bk neue Vewaffnung in ben fanben ber Sruppe bie

SBirfung feaben fott, bk man oott ifer erwarten fott.

Heber bie Snflruktitm btx Sti)axffd)tytn.

Den fdjfedjfen ÜÄann ntuf man wodjten,
Der nie teba^t n>a§ cr »ofl&ringt.

%. fc. ©filier.

Sie SRititäritntcrri*tSfurfe pro 1864 werben nun
balb gu ©ttbe feitt. Bei ei einem Untgofffgier üer*

gönnt über feine bief jäferige empfangene Snftruftion
einige Vemerfuttgett gu ma*eu.

©S betrifft eitte ©cfeüijenrefrutenftfeute, eine ©*ule,
bie als gut begei*net wurbe, nämli* biejenige gtt

Sieftal.
SRit ben Refrutenbeta*ementen oon Vafeltanb,

Slargau, Sugern, ßüvi(fe unb Sfeurgau, wet*e circa

230 SRantt gäfeltett, rüdten an* circa 40 Unterofft*
giere tmb 11 Dfftgiere ein. Siefe ©abreS fottten bte

gange ©*ule, 5 gange Sßo*en, mitma*en tmb fott*
tett barin lernen unb leferett.

SaS Sernen war oiclfättig uttb wenn au* Vieles

nur »SBüberfeolitng toar, fo mufte eS bo* au* wie*
ber geübt werben, wogu freili* 3 SBo*en üottfont*

men attSgereüfet feättett.

SBcim tttttt aber bie Refruten bk gange 3eü Un*
terofftgiere notfeig babtn, fo fottte matt bie'Septem

au* mit feofeerm Uttterricfet feebenfett, biefetben niefet

immer trütten, fonbern beleben nnb itt ifenen ©eift
unb prafüftfeett ©inn toeefett.

©S ift wirfti* ©eift tobtenb, wenn bie Unterofft*
giere mit ber ©otbatcnftfeule, mit Surnen, StnftfetagS*

Übungen unb H^nbgriffen bie erften oiergefen Sage
fo gu fagen tobfcfelagen müffett. ©o tauge bie Re*

fruten gtt ftfeiefett featten, wurbe mit ben ©abreS im*
mer befonberS erergiert imb erft na* ber SRitte ber

SnftruftionSgeit wurben fe*S ©rergierplotottS gebit*
bet unb erft ba fing für Dfftgiere tmb Unteroffigiere
bie Unterri*tSgcü an.

S* gebe gerne gu, baf wir au* tu ben SlnfangS*
grünben no* ©*ute notfeig gefeabt feaben, glaube
aber entfefeieben, beteferettbe Vorträge über Saftif ober

SluSftüge gu RcfogitoSgirimgett, fowie anbere Iefer-

reiefee Unterri*tSgweige feättett nebenbei immer no*
ftattfinben fonnen unb hätten bem wifbegierigen ttnb

ftrebfamen Unteroffizier mefer gugefagt. SBünftfet

man, bie ©*ü^en fotten ifere überlegene Sntettigeng

gegenüber ber Sttfanterie au* git Sage legen, fo ift
eS utittmgängli* notfewenbig, baf tmfere ©*uleit
tti*t feinter benienigen ber Snfanterie gurücfbteiben.

grüfeer war bie Unterri*tSgeit üier SBo*en. Un*

genügenb erfunben, gab man no* eitte SBo*e bagtt,

bie tttttt oertrüttt wirb, ftatt baf biefelbe mit wafer*

feaft beteferenbem Unterri*tSftoff ausgefüllt werben

jottte.
SaS Seferett ift nett, gefet aber ftfewer. ©S fott*

tett ttämli* bie 40 SRatm Unteroffigiere jeber mit
einer ©eftion Refruten bie ©olbatenftfeule inftruiren
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Feuerart. Distanz. Scheibe von Prozente.

Schritt. Fuß ilZ Schule Nr. 1. Schule Nr. 2. Schule Nr. 3.

Gliedcrfeuer 600 6Vi« 57 47 54
Gefchwindfeuer 400 6 18/62 12/53 17/60

700 6'/,» 52 40 52
Kcttenfeuer 300—500 6 16/57 13/57 22/64

400—600 6 — 9/40 —
500—700 6V.8 58 41 52

Feuer auf bewegliche Scheiben 300 6V. 23/58 25/59 18/59
400 6V. — — 14/46

Tabelle Nr. 3. Bergleichendes Schietzen, 10 Schüsse im Einzelnfeuer auf 4VV Schritt.
(Scheiben von 6 Fuß lH)

Zeitpunkt des Schießens.

Erste Uebung (am erstcn Tag von jeder Schule)
Zweite Uebung (nach den Vorübuugen)

Dritte Uebung (am Ende cincr jeden Schule)

Schule Nr. 1. Schule Nr. 2. Schule Nr. 3.

12/45 19/55 11/45
23/74 12/55 20/68

(sehr schlechtes Wetter.)

24/74 23/69 22/73

Wir zweifeln nicht daran, daß, gestützt auf die erzielten Resultate, Sie mit uns überzeugt sein wcrden,

daß die Schießschulen cinem reellen Bedürfniß entsprechen.

Wir haben nun die Erfahrungen von steben verschiedenen Schnleu und dic dabei erzielten gleichmäßigen
Resultate würden genügen, die Nützlichkeit uud Wirkung dieses Unterrichts festzustellen, wir werdeu daher
die ihm gebührende Stcllc bewahren und so weit thunlich denselben erweitern. Wir geben zu, daß dicse

Schulen nur nach und nach und indirekt eine Wirkuug auf die Instruktion der Armee ausüben werden;
der Schicßunterrickt hat noch viele Lücken und seine Schwierigkeiten für die Masse der Infanterie, dicsc

müsscn so rasch als möglich beseitigt werden, wenn die neue Bewaffnung in den Händen der Truppe die

Wirkung haben soll, die man von ihr erwarten soll.

Neber die Instruktion der Scharsschützen.

Den schlechten Mann muß man verachten,

Dcr nie bedacht was er vollbringt.
F. v. Schiller.

Die Militäruutcrrichtskurse pro 1864 werden nun
bald zu Endc sein. Sei es einem Unteroffizier
vergönnt über seine dießjährige empfangene Instruktion
einige Bemerkungen zu macheu.

Es betrifft einc Schützenrekrutcufchulc, cine Schule,
die als gut bezeichnet wurde, nämlich diejenige zu

Liestal.

Mit dcn Rckrutendetachementen von Basclland,

Aargau, Luzern, Zürich und Thurgau, welche circa

230 Mann zählten, rückten auch circa 40 Unteroffiziere

und 11 Offiziere cin. Dicse Cadres sollten die

ganze Schule, 5 ganze Wochen, mitmachen und sollten

darin lernen und lehren.
Das Lernen war vielfältig und wenn auch Vieles

nur Wiederholung war, fo mußte es doch auch wieder

geübt werden, wozu freilich 3 Wochen vollkommen

ausgereicht hätten.
Wenn nun aber die Rekruten die ganze Zeit

Unteroffiziere nöthig haben, so sollte man die'Letztern
auch mit höherm Unterricht bedenken, dieselben nicht
immer trüllen, sondern beleben und in ihnen Geist
und praktischen Sinn wecken.

Es ist wirklich Geist tödtcnd, wcnn die Unteroffiziere

mit der Soldatcnschule, mit Turnen, Anschlagsübungen

und Handgriffen die ersten vierzehn Tage
so zu sagen todschlagen müssen. So lange die

Rekruten zu schießen hatten, wurde mit den Cadres
immer besonders exerziert und crst nach der Mitte der

Jnstruktionszeit wurdcn scchs Ererzierplotons gcbil-
dct und erst da fing für Offiziere und Unteroffiziere
die Unterrichtszeit an.

Ich gebe gerne zu, daß wir auch in den Anfangsgründen

noch Schule nöthig gehabt haben, glanbe
aber entschieden, belehrende Vorträge über Taktik oder

Ausflüge zu Rekognoszirungen, sowie andere lehr-
reiche Unterrichtszweige hätten nebenbei immcr noch

stattfinden könncn und hätten dem wißbegierigen nnd

strebsamen Unteroffizier mehr zugesagt. Wünscht

man, die Schützen sollcn ihre überlegene Intelligenz
gegenüber der Infanterie auch zu Tage legen, so ist

es unumgänglich nothwendig, daß unsere Schulen
nicht hinter denjenigen dcr Infanterie zurückbleiben.

Früher war die Unterrichtszeit vier Wochen.

Ungenügend erfunden, gab man noch eine Woche dazu,
die nun vertrüllt wird, statt daß dieselbe mit wahrhaft

belehrendem Unterrichtsstoff ausgefüllt werden

Me.
Das Lehren ist neu, geht aber fchwer. Es sollten

nämlich die 40 Maun Unteroffiziere jeder mit
einer Sektion Rekruten die Soldatenschule instruiren
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